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Das Wort Kreislaufwirtschaft ist gegenwärtig in aller Munde. Eine simple Erhöhung 
der Sammelquoten führt indes nicht zwangsläufig zu einer zirkularen Wirtschaft.  
Themen wir Vermeidung von Schadstoffen, der Einsatz permanenter Materialien und 
vor allem das Produkt-Design sind essentiell. Letztlich geht es auch um die Frage, wie 
die Nachfrage nach Recycling-Material weiter gesteigert werden kann. 

Situation heute
In den letzten 25 Jahren konnte der Umgang mit Abfällen in der Schweiz massiv 
verbessert werden. Sowohl die thermische wie auch die stoffliche Verwertung haben 
stark zugelegt. Eine aktuelle Öko-Bilanz zeigt, dass die Umweltwirkung des Recyclings 

Swiss Recycling

Swiss Recycling steht für hohe  
Qualität, Transparenz und nachhaltige 
Entwicklung auf allen Recycling- 
stufen – von der Separatsammlung 
über die Logistik hin zur Verwertung 
und dem Einsatz des Sekundärmate-
rials. Die Wiederverwertung schont 
Ressourcen, spart Energie, reduziert 
Treibhausgasemissionen und schafft 
Sekundär-Rohstoffe. Grundlage dafür 
ist die richtige Separatsammlung. Als 
eigenständige Non-Profit-Organisation 
ist Swiss Recycling eine neutrale und 
unabhängige Ansprechpartnerin in 
allen Fragen zum Thema Recycling.

Ihr Beitrag? Check-Up Firmen

Wir unterstützen Sie gerne, einen 
konkreten Beitrag zu mehr Kreislauf-
wirtschaft zu leisten: 
Anhand Ihrer Ziele werden Prozesse, 
Art und Menge der Materialien oder 
Fragestellungen des Unternehmens 
analysiert. Basierend auf der Analyse 
erstellen wir einen Bericht, welcher 
konkrete Handlungsfelder präsen-
tiert. Das Projekt wird von Beginn an 
den individuellen Bedürfnissen Ihrer 
Unternehmung angepasst. Mehr Infos 
unter:  info@swissrecycling.ch
Tel. 044 342 20 00

heute gegenüber 1992 um den Faktor 3.3 gestiegen ist. Die Entsorgungs-Sicherheit ist 
gegeben. Ist also alles im grünen Bereich? Wenn wir vom Umgang mit Abfällen spre-
chen, ist in der Schweiz vieles optimal organisiert. Die Herausforderung liegt jedoch 
darin, von einer Abfall- zu einer Ressourcenwirtschaft zu kommen. Hierfür sind neue 
Konzepte über simple Quoten hinaus gefragt. 

Fazit
Neben den bisher genannten sind noch weitere Erfolgsfaktoren relevant, zum Beispiel 
die optimale Lebensdauer des Produkts, die Reparierfähigkeit, die Material-Effizienz 
oder auch neue Geschäftsmodelle wie «Nutzen statt Besitzen». 

Eine erfolgreiche Kreislaufwirtschaft hängt von vielen Faktoren ab. Es gibt nicht DEN 
Weg zur Kreislaufwirtschaft, sondern viele Puzzle-Teile. Das Potenzial der Kreislauf-
wirtschaft kann erst abgerufen werden, wenn alle Beteiligte, von den Herstellern bis zu 
den Konsumenten, ihren Abteil beitragen und einfordern. Wesentlich ist die Zusam-
menarbeit über die ganze Wertschöpfungskette und die Involvierung aller Akteure. 
Dabei ist die Rückkoppelung vom Recycling in das Produkt-Design ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor. Hier sind die Akteure gefordert, von Anfang an schon das Ende vor 
Augen zu haben oder eben in Kreisläufen zu denken. 

Quelle Swiss Recycling

Permanente  
Materialien

Welche Materialien sind kreislauffähig? Metalle sind grund-
sätzlich permanent, was heisst, dass sie unendlich oft rezy-
kliert werden können. Bei Kunststoffen ist dies oft nicht der 
Fall. Es kommt neben dem Material auch auf die eingesetzten 
Mengen (Stichwort Dissipation) an.

Design for  
Recycling

Schon bei der Entwicklung eines Produkts oder Verpackung 
entscheidet sich, ob und wie gut man nach der Lebensphase 
wieder Wertstoffe daraus generieren kann. Wir setzen heute 
immer komplexere Produkte ein, was die Anforderungen an ein 
gutes Design entsprechend erhöht. Hier sind Produzenten und 
Inverkehrbringer gefordert. 

Information,  
Sensibilisie-
rung

Das Verhalten der Bevölkerung ist ein kritischer Erfolgsfaktor. 
Sei es beim nachhaltigen Konsum, der Lebensdauer, dem Ein-
satz  während der Nutzungsphase oder auch im Umgang nach 
dem Gebrauch. 

Infrastruktur, 
Sammlung

Die Art der Separatsammlung wirkt entscheidend auf die 
Qualität des Rezyklats: Je gemischter gesammelt wird, desto 
schwieriger wird es, ein Rezyklat von hoher Qualität herzustel-
len, da jeder Sortierprozess Verluste an Material und auch an 
Qualität mit sich bringt. 

Standards, 
Stand der 
Technik

Nicht nur die Produkte, auch die Recycling-Prozesse ent-
wickeln sich laufend weiter. Dies ermöglicht hochwertiges 
Recycling. Umso wichtiger ist es, angepasste Standards zu 
definieren. 

Qualität  
des Rezyklats

Eine hohe Nachfrage nach rezykliertem Material ist der Er-
folgsindikator für eine gelebte Kreislaufwirtschaft. Die hier de-
finierten Erfolgsfaktoren ermöglichen dies. Labels und Anreize 
unterstützen den breiten Einsatz von Sekundärmaterial. 

Simon Sigg
www.swissrecycling.ch/dienstleistungen/
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